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Kamilla wartet auf den König der Rigi
Rigi-Rind für den Festsieger

Am 19. Juli (Verschiebedatum 
2. August) findet auf Rigi Staffel 
erneut der traditionelle Berg-
klassiker, das Rigi Schwing- und 
Älplerfest, statt.

z Von Edith Schuler-Arnold

Das höchstgelegene Bergkranzfest begeistert 
Jahr für Jahr mit hochklassigem Schwing-
sport, gelebtem Brauchtum und einer ein-
maligen Kulisse. Wie es zur schönen Tradi-
tion gehört, winkt dem Sieger auch in diesem 
Jahr ein prächtiges Rigi-Rind als Lebend-
preis.

Mit grosser Vorfreude blickt das Organi-
sationskomitee dem traditionsreichen Berg-
kranzfest entgegen. Auf Rigi Staffel trifft sich 
auch in diesem Jahr ein Teil der Schwinger-
Elite zum Rigi Schwing- und Älplerfest, 
einem der grossen Klassiker im Schwingka-
lender. In diesem Jahr treten folgende Ver-
bände auf der Rigi an: BKSV mit 20 Startplät-
zen, ISV mit 50 Startplätzen und der NWSV 
mit 20  Startplätzen. Damit dürfen sich die 
Zuschauerinnen und Zuschauer auf hoch-
klassige und faire Zweikämpfe freuen. Mit 
den starken Gästen aus der Nordwestschweiz 
und dem Bernisch-Kantonalen Schwinger-
verband verspricht der Tag packende Duelle, 
während die Innerschweizer Spitzenschwin-
ger mit aller Kraft dagegenhalten werden.

Die Organisation  
läuft auf Hochtouren
Das Organisationskomitee unter der Leitung 
von Peter Inderbitzin arbeitet bereits auf 
Hochtouren. Der Billett-Vorverkauf startet 
am 1.  Mai. Zusätzlich können am Festtag 
auch an der Tageskasse Billette bezogen wer-
den, während Stehplätze ab dem 10. Mai di-
rekt bei den Rigi Bahnen erhältlich sind. Die 
einmalige Kulisse, das hochstehende Teil-
nehmerfeld und das stimmungsvolle Rah-
menprogramm machen den Anlass Jahr für 
Jahr zu einem besonderen Höhepunkt im 
Schwingkalender. Neben dem Sportgesche-
hen sorgt das traditionelle Rahmenpro-
gramm mit Alpaufzug, viel echtem Brauch-
tum und musikalischen Einlagen für zusätz-

liche Feststimmung. Einen festen Bestandteil 
des Tagesprogramms bildet zudem das 
Steinstossen mit dem Final in der Schwing-
arena, das jeweils für zusätzliche Spannung 
und eindrückliche Bilder sorgt. Im Steinstos-
sen wird das Teilnehmerfeld in diesem Jahr 
um die Kategorie Frauen erweitert.

Weitere Informationen zum Fest und 
zum Programm gibt es unter www.rigi-
schwingen.ch. Für alle, die nicht vor Ort sein 
können, überträgt SRF das Fest im Fernse-
hen.

Rigi-Rind Kamilla wird gespen-
det von der Anton Ulrich GmbH
Traditionell erhält der Sieger vom Rigi 
Schwingfest ein trächtiges Rigi-Rind als Le-
bendpreis. Mit Kamilla wartet in diesem Jahr 
ein besonders schönes Original-Braunvieh-
Rind auf den Festsieger.

Züchter und Besitzer von Kamilla ist Kari 
Annen, ein stolzer Original-Braunvieh-Züch-
ter. Wie bereits in den vergangenen Jahren 
wird Kamilla den Alpsommer auf der Königin 
der Berge verbringen. Dieser Bezug zur Rigi 

verleiht dem Siegerpreis eine besonders bo-
denständige und traditionsreiche Note.

Als Spender konnte in diesem Jahr die 
Firma Anton Ulrich GmbH gewonnen wer-
den. Deren Inhaber Tony Ulrich führt das 
Unternehmen seit 2009, wobei die tradi-
tionsreiche Firma für Bauspenglerei/Flach-
bedachung bereits auf das Jahr 1810 zurück-
geht. Für Tony Ulrich war rasch klar, dass er 
unbedingt ein Rind von Kari Annen spendie-
ren wollte, und er fragte Annen gleich selber 
an. Mit der Rigi verbindet ihn seit jeher ein 
starkes Heimatgefühl – sie ist sein Lieblings-
berg und zugleich sein persönlicher Haus-
berg. Gerade diese enge emotionale Bezie-
hung machte das Sponsoring für ihn zu einer 
echten Herzensangelegenheit. Gross ist 
seine Vorfreude, in diesem Jahr auf die Rigi 
zu kommen und Teil dieses traditionsreichen 
Schwingfests zu sein.

Der Kampf um Kamilla ist damit lanciert. 
Zu hoffen bleibt, dass der Wettergott dem 
Fest wohlgesinnt ist und die Verantwortli-
chen wiederum ein eindrückliches Rigi 
Schwing- und Älplerfest organisieren kön-
nen.

Rind Kamilla posiert stolz mit dem Züchter Kari Annen (von links), dem Spender Tony Ulrich mit 
Hund Kayo sowie mit Peter Inderbitzin, OK-Präsident des Rigi Schwing- und Älplerfests.
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Sehnsüchtiges Warten 
auf den Saisonbeginn
Eröffnungsmeeting Cham
Das erste Meeting der Arther 
Leichtathleten findet jeweils 
Ende April im benachbarten 
Cham statt. Und da alle sehn-
süchtig auf den Saisonbeginn 
gewartet haben, sind direkt 
30 Athleten in insgesamt 75 Dis-
ziplinen angetreten. Somit wa-
ren auch die Arther sehr stark 
vertreten und brachten richtig 
gute Leistungen auf die Bahn.

z Von Kerstin Szymkowiak

Vor allem in den Sprungdisziplinen ging die 
Post ab. In der Kategorie U12 bei den Mäd-
chen entwickelte sich ein richtiger Zwei-
kampf, den Marlene Heinz mit 4,20 Metern 
gegen Marlene McCarthy (4,15) knapp ge-
winnen konnte. Die beiden gewannen damit 
die Disziplinenwertung in Cham mit gehöri-
gem Abstand. Zudem sprangen Leyana Ma-
toshi mit 3,77 und Romina Schürpf mit 3,73 
Metern auch neue Bestleistung, und so tum-
melten sich vier Artherinnen unter den ers-
ten sechs bei 27 Starterinnen. Im U16-Weit-
sprung sprangen Madlaina Wiederkehr und 
Melina Contratto mit 4,87 beziehungsweise 
4,80 Metern neue Bestleistungen, beide setz-
ten sich damit an die Spitze der Ewigen Bes-
tenliste von Leichtathletik Arth. Der Hoch-
sprung in der Kategorie U12 wurde zu einem 
Leichtathletik-Arth-Fest, stellten wir mit vier 
Startern auch gleich einen Viertel des Star-
terfelds. Und alle vier wuchsen über sich hi-
naus. Lio Kaufmann, der Jüngste mit Jahr-
gang 2016, kam auf 1,05 Meter. Die 2015er-
Jungs sprangen noch höher: Hendrik Gnos 
sprang 1,15, Leo Iten 1,20 und Leo Wal-
dispühl konnte mit den übersprungenen 
1,33 Metern ein ganz dickes Ausrufezeichen 
hinter seinen Namen setzen.

Im Sprint verbesserten beide U12-Marle-
nes noch einmal ihre Bestzeiten von der Vor-
woche auf 9,15 (McCarthy) und 9,37 Sekun-
den (Heinz), sie klassierten sich auch in 
Cham bei 40 Sprinterinnen als Zweit- und 
Viertbeste.

Ihre Premiere über 300 Meter in der Ka-
tegorie U18 absolvierten gleich zwei Arther: 

Liana Kaufmann brauchte 51,19, und Jakob 
Sutter sprintete in guten 40,43 Sekunden 
durchs Ziel. Beide hatten Gefallen am Lang-
sprint und konnten trotz übersäuerter Bein-
muskulatur nach dem Zieleinlauf noch lä-
cheln.

Im 1000-Meter-Lauf brillierte Romina 
Schürpf, die in ihrem Lauf von Beginn an al-
leine lief, sie brachte eine Zeit von 3:44,64 
Minuten ins Ziel, die drittschnellste je ge-
laufene Zeit einer Arther Leichtathletin. 
Mattia Bürgler stellte mit 3:19,01 Minuten in 
der Kategorie U16 eine neue Bestzeit auf.
Auch die Werfer hatten einen super Saison-

einstieg. Lieve Sumi verbesserte sich auf 
10,25 Meter im Kugelstossen (U16), womit 
sie Zweite in Cham wurde. Einen richtig 
weiten Wurf legte Noalie Szymkowiak in den 
Chamer Wind. Mit 37,78 Metern gewann sie 
nicht nur in der Kategorie U18 mit dem 
500-Gramm-Speer, sondern verpasste äus-
serst knapp die SM-Limite. Mit dem 
200-Gramm-Ball verbesserte sich Rahel In-
derbitzin (U14) um sieben Meter auf 33,41 
Meter. Jan Gisler verbesserte sich auf 39,23 
Meter in der Kategorie U14. Leo Waldispühl 
(U12) warf erstmalig über 40 Meter auf 40,82 
Meter.

Die Arther Leichtathletinnen und Leichtathleten warteten in Cham mit guten Leistungen auf.
 Bild: zvg 

OLG Goldau mit überzeugenden 
Leistungen
Nationale OL-Wettkämpfe im Tessin

Nationale Wettkämpfe und Welt-
cup-Läufe im Orientierungslauf 
fanden vergangenes Wochen-
ende im Tessin statt.

z Von Julia Wipfli

Die OL-Saison schreitet bereits in grossen 
Schritten voran. Vergangenes Wochenende 
wurden im Tessin parallel zum Weltcup 
auch zwei nationale Läufe ausgetragen. An 
den Läufen in Ascona und Arcegno zeigten 
die Athletinnen und Athleten der OLG 
Gold  au überzeugende Leistungen  – so-
wohl in den nationalen Wettkämpfen als 
auch in den Selektionsläufen für die anste-
henden Junioren-Weltmeisterschaften 
(JWOC) und Jugend-Europameisterschaf-
ten (EYOC).

Mitteldistanz in Arcegno
Am Samstag führte der Mitteldistanz-Wett-
kampf die Läuferinnen und Läufer durch 
einen anspruchsvollen, gemischten Hügel-
wald mit abwechselnd flachen Abschnitten 
und steilen Hängen. Umgestürzte Bäume, 
zahlreiche Wege und Steine machten die 
Strecke besonders herausfordernd. In die-
sem Gelände sicherte sich Robin Nadler in 
der Kategorie Herren B den 3. Platz. Kornel 
Ulrich erreichte in der Kategorie Herren  65 
den 2. Rang.

Podestplätze im Sprint

Am Sonntag stand ein Sprint in Ascona, einem 
typischen Tessiner Dorf, auf dem Programm. 
Hier konnte Demian Siegwart mit einem Sieg 
in der Kategorie HAM überzeugen. Lukas Stei-
ner lief in der Kategorie Herren B auf den 
3. Platz, während Anita Wipfli in der Kategorie 
Damen 45 den 2. Rang belegte.

Selektionsläufe für Junioren
Die beiden nationalen Läufe dienten für die Ka-
tegorien D/H20, D/H18 und D/H16 als Selek-
tionsläufe für die anstehenden Junioren-Welt-
meisterschaften und Jugend-Europameister-
schaften. Auch die OL-Gruppe Gold  au war 
unter den Teilnehmenden vertreten. Lavio 
Müller aus Einsiedeln belegte in der Kategorie 
H20 in der Mitteldistanz Rang 6 und im Sprint 
Rang 5. Florian Steiner, ebenfalls aus Einsie-
deln, erreichte in der Kategorie H16 in der Mit-
teldistanz Rang 12 und im Sprint Rang 9.

Weltcup-Läufe
Parallel zu diesen nationalen Läufen fanden 
auch Weltcup-Wettkämpfe statt, an denen 
Schweizer Athletinnen und Athleten über-
zeugen konnten. Tino Polsini siegte im Ein-
zelsprint, Simona Aebersold wurde Dritte. In 
der Sprintstaffel erreichte das Schweizer 
Team Rang 3, und im Knock-out-Sprint si-
cherte sich Simona Aebersold Platz 2.

Teurere Mietpreise und  
akute Wohnungsnot
MV des Mieterinnen- und Mieterverbands in Einsiedeln
Der Mieterinnen- und Mieterver-
band des Kantons Schwyz hielt 
am Donnerstag, 23. April, in Ein-
siedeln seine 43. Mitgliederver-
sammlung ab. Der Präsident 
hielt Rückblick auf ein prägendes 
Jahr. Trotz stetig steigender Miet-
preise herrscht akute Wohnungs-
not im Kanton Schwyz.

An der gut besuchten Mitgliederversamm-
lung des Verbands blickte Präsident Andreas 
Marty in seinem Jahresbericht auf ein aktives 
Jahr zurück.

Millionärsdichte  
und akute Wohnungsnot
Wie wichtig der Mieterinnen- und Mieterver-
band ist, zeigt die Tatsache, dass der Kanton 
Schwyz landesweit die drittteuersten Miet-
preise hat und trotzdem an akuter Woh-
nungsnot leidet. Nur Zug und Zürich liegen 
noch vor Schwyz. Unser Kanton ist längst 
kein armer ländlicher Kanton mehr. Schwyz 
hat die höchste Millionärsdichte aller Kan-
tone und ist, gemessen an der Steuerkraft sei-
ner Steuerpflichtigen, nach Zug der zweit-
reichste Kanton der Schweiz. Genau dies 
führte dazu, dass die Preise für Wohneigen-
tum und Mieten ständig gestiegen sind. In 
seinem Jahresbericht wies Andreas Marty auf 
eine Studie von Homegate und der Zürcher 
Kantonalbank hin, die besagt, dass im Kan-
ton Schwyz von Februar 2024 bis Februar 
2025 die Angebotsmieten um 10,5  Prozent 
gestiegen sind, trotz Senkung des Referenz-
zinssatzes im September 2024.

Tiefe Steuern sorgen  
für Mietpreisanstieg
Aus diesem Anlass hatte der Mieterinnen- 
und Mieterverband im November 2025 mit 
einer Medienmitteilung auf die angekündigte 
Steuersenkung des Kantons aufmerksam ge-
macht und darauf hingewiesen, dass immer 
tiefere Steuern zu immer höheren Mieten 
führten. Tiefe Steuern ziehen Menschen mit 
viel Vermögen in den Kanton, diese können 
sich hohe Mieten und luxuriösen Wohnraum 
leisten, was gleichzeitig eine Verteuerung der 
Mietpreise nach sich zieht. Diesen Zusam-

menhang blendete der Kantonsrat aber ein 
weiteres Mal aus und stimmte für die Senkung 
der Kantonssteuern. Die Gesamtsituation 
bleibt alarmierend. Die Mieten steigen weiter, 
die Politik schaut zu. Immer mehr Menschen 
sind gezwungen, wegen fehlender oder zu 
teurer Wohnungen den Kanton zu verlassen. 
Im Juni 2026 wird der Schweizerische Miete-
rinnen- und Mieterverband die Mietpreis- 
Initiative einreichen.

Nach 40 Jahren  
verabschiedet
Das Dienstleistungsangebot des Mieterin-
nen- und Mieterverbands beinhaltet unter 
anderem die Rechtsberatung durch Juristen 
mit Spezialgebiet Mietrecht oder die Beglei-
tung bei Wohnungsabnahmen. Mit Referen-
den sowie der Lancierung und Unterstützung 
politischer Kampagnen setzt sich der Verband 
aktiv für die Rechte der Mietenden ein. Nach 
40 Jahren sehr engagierter Vorstandstätigkeit 
verabschiedete die Versammlung Walter Frit-
sche mit grossem Applaus. Der wiederge-
wählte Vorstand setzt sich nun wie folgt zu-
sammen: Andreas Marty (Präsident), Harald 
Stockmaier (Geschäftsleitung), Bernadette 
Schuler (Finanzen), Silke Mai und Elias Stu-
der. Die beiden Rechnungsrevisoren Peter 
Nötzli und Walter Nüesch wurden ebenso für 
eine weitere Amtsperiode bestätigt. Die weite-
ren statuarischen Geschäfte des Verbands 
wurden in gewohnt speditiver Weise behan-
delt. Im Anschluss an den offiziellen Teil der 
Mitgliederversammlung fand in angeregter 
Gesellschaft das Abendessen statt.

Mitgliedschaft im Mieterinnen- 
und Mieterverband 
Eine Mitgliedschaft im Mieterinnen- und 
Mieterverband des Kantons Schwyz steht al-
len Mieterinnen und Mietern offen. Interes-
sierte wenden sich bitte an den Mieterinnen- 
und Mieterverband Kanton Schwyz, Post-
fach 527, 6440 Brunnen. Die Mitgliedschafts-
unterlagen können auch telefonisch unter 
0848 053 053 oder per E-Mail über schwyz@
mieterverband.ch bestellt werden. Stets ak-
tuelle Informationen rund ums Mieten und 
Wohnen finden Sie auch auf der Homepage 
des Mieterinnen- und Mieterverbands unter 
www.mieterverband.ch/schwyz.

ALLGEMEINES

Der Vorstand des Mieterinnen- und Mieterverbands Kanton Schwyz: Bernadette Schuler (von 
links), Andreas Marty (Präsident), Walter Fritsche (nach 40 Jahren verabschiedet), Silke Mai, Ha-
rald Stockmaier (Geschäftsleitung), es fehlt: Elias Studer. Bild: zvg 


